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Öflingen (yk) Bald ist es soweit: Die Ju-
gendkapelle (Juka) des Musikvereins
Öflingen (MVÖ) feiert ihren 40. Geburts-
tag am Samstag und Sonntag, 29. und
30. September. Es haben sich 15 Jugend-
kapellen mit insgesamt rund 450 Jung-
musikern angemeldet, die das vom Lei-
ter der Jugendausbildung Rolf Gall-
mann federführend konzipierte und or-
ganisierte Programm der Öflinger Jubi-
läums-Juka mitgestalten werden. 

Das zweitägige Programm beginnt
am Samstagvormittag um 9 Uhr mit der
Juka-Rallye – einem lustigen musikali-
schen und sportlichen Wettbewerb. Der
Empfang durch die Stadt Wehr findet
um 18 Uhr im katholischen Pfarrheim
St. Ulrich statt, für jeweils zwei Vertreter
der Gastkapellen, die Sponsoren und
geladenen Gäste. In der Schulsporthalle
steigt um 19 Uhr die große Juka-Party. 

Am Sonntag, 30. September, ist von 9
bis 13 Uhr die gesamte Bevölkerung zum
Juka-Frühstücksbrunch in die Schul-
sporthalle eingeladen. Den letzten Hö-

hepunkt der Öflinger Juka-Geburts-
tagsfeier, unterstützt von der Stadt
Wehr, bietet das Jubelkonzert, das um 18
Uhr in der Halle beginnt. 

Hervorzuheben ist die Mitwirkung
der Rockband „Luddi“ und des Kabaret-
tisten Fidelius Waldvogel, die unter dem
Motto „Mundartrocker trifft Stubenho-
cker“ einander begegnen und die Besu-
cher abwechslungsreich und humorvoll
unterhalten werden. 

Genau genommen feiert die Jugend-
kapelle, die aus der Knabenkapelle des
MVÖ hervorgegangen ist, bereits ihren
41. Geburtstag. Denn die Festschrift, die
anlässlich des 100-jährigen Musikver-
eins-Jubiläums im Juli 1995 erschiene-
nen ist, beinhaltet auch die „Chronik
der Jugendkapelle“. Der Ehrenvorsit-
zende Hugo Thomann hat sie verfasst.
In der Schrift steht: „Man kann also als
Gründungsdatum den 16. Mai 1971nen-
nen. An diesem Tag trat die Knabenka-
pelle anlässlich des Blüten- und Bock-
bierfestes, Vorgänger vom Rettichfest,
zum ersten Mal an die Öffentlichkeit.“
Musikalischer Leiter der Knabenkapelle
war Josef Thomann, Schriftführer war
der jetzige Dirigent Werner Klausmann
und Sprecher Helmut Urich. Nebenbei

sei noch erwähnt, dass die Juka ihr „ech-
tes“ Jubiläum, das 25-jährige Bestehen,
nicht im Jahr 1996, sondern erst im Ok-
tober 1997 feierte. 

Bereits vor 80 Jahren war der MVÖ be-
müht, „musikbegabte Knaben“ auszu-
bilden. Unter dem Vorsitzenden Gott-
fried Urich wurde im Winter 1932/33
„eine der ersten Knabenkapellen in un-
serer Gegend gegründet“, die der dama-
lige Dirigent Ernst Thomann leitete.
Mitte der 1950er Jahre übernahm der
Flügelhornist des MVÖ, Egon Staudin-
ger, die Blasmusikausbildung der Ju-
gend, nachdem er ein Dirigentensemi-
nar absolviert hatte. Im Dezember 1967
berichtete der SÜDKURIER, dass die
von Josef Thomann ausgebildeten und
geleiteten Jungmusiker Klaus Rupp, Ro-
land Trimpin, Wolfgang Keser, Robert
Vogel, Hugo Huck, Peter Harder, Reiner
Seitz, H. Bialk und Rudolf Gnädinger
beim Adventskonzert zum ersten Mal
auftraten. Den unmittelbaren Anstoß
zur Intensivierung der Jugendausbil-
dung gab der damalige Vorsitzende Hu-
go Thomann, der im Jahr 1970 dem Ver-
waltungsrat vorschlug, „eine Knaben-
kapelle zu gründen.“ Verständlich, dass
Dirigent Paul Urich als musikalischer

Leiter des aktiven Orchesters (jetzt Eh-
rendirigent) das Vorhaben unterstützte,
um den Fortbestand des Vereins zu si-
chern. Noch im gleichen Jahr konnte Jo-
sef Thomann als musikalischer Leiter
den Zöglingskurs mit 25 Knaben begin-
nen und am 16. Mai 1961mit der neu ge-
gründeten Knabenkapelle auftreten,
die 1975 in Jugendkapelle Öflingen um-
benannt wurde.

Das letzte, auf hohem Niveau pro-
grammierte Konzert, das Thomann diri-
gierte, fand am 15. Oktober 1978 statt, wo
die Musiker ihrem Dirigenten mit ei-
nem Geschenkkorb dankten und ihn

verabschiedeten. Als Nachfolger über-
nahm Werner Klausmann die musikali-
sche Leitung der Juka, die er zehn Jahre
ausbildete und dirigierte. 1989 folgte
ihm Karl-Heinz Thomann, der zuvor die
Zöglinge betreut hatte. 

Nach fast 40 Jahren hat Paul Urich als
Dirigent des aktiven Orchesters den
Taktstock am 17. Dezember 1988 in die
Hände seines Nachfolgers Werner
Klausmann gelegt, dem im März 1992
die zusätzliche Aufgabe zugefallen ist,
wieder die Juka zu leiten. Über deren
weitere Entwicklung und geleistete Ar-
beit wird bis heute noch berichtet.

Große Feier steht kurz bevor
Die Jugendkapelle des Musikver-
eins Öflingen gibt es in diesem
Monat seit 40 Jahren

Die fundierte musikalische Basis in der Juka verkörpern die Blech- und die Holz-Bläser, die in
den verschiedenen Registern anfänglich nur von „Knaben“ besetzt waren. B I L D :  A L FO N S  E B N E R

Wehr – Erdmännchen schlafen nicht.
Ob früh am Morgen oder spät am Abend
– auf Schritt und Tritt sind sie stete Be-
gleiter. Zumindest jenen, die entlang
der Hasel dem Erdmännchen-Pfad fol-
gen. Dieser Pfad ist eigentlich eher ein
breiter, befestigter Weg. Für Jogger und
Spaziergänger ebenso gut geeignet, wie
für Kinderwägen und Einspänner. Und
für Kinder seiner Vielseitigkeit wegen
ein großer Gratisspaß.

Ziel des Erdmännchen-Pfades ist es,
die Landschaft zwischen Wehr und Ha-
sel für Einheimische und Touristen er-
lebbar zu machen. Der Weg verläuft in
zwei Runden zwischen Wehr und Hasel
sowie um Hasel herum. Der Wehrer Teil
ist vier Kilometer, der Hasler Teil drei-
einhalb Kilometer lang.

Wer dem Pfad von Wehr aus folgen
möchte, biegt „Im Dörfle“ ab und lan-
det unweigerlich beim ersten Hinweis-
schild. Und dann gibt es auch schon viel
zu Staunen. Etliche Tafeln informieren
anschaulich über die Entstehung dieser
faszinierenden Karstlandschaft. Ge-
heimnisvolle Höhlensysteme wie die
Erdmannshöhle von Hasel – eine Tropf-
steinhöhle – Dolinen, Schlucklöcher,
unterirdische Bachläufe und andere
Karstphänomene sind typisch für die-
sen Landstrich. Geologische Phänome-
ne, denen man auf dem Erdmännchen-

Pfad ständig be-
gegnet. Die Tafeln
sind für Erwach-
sene, wie für Kin-
der gleicherma-
ßen gut geeignet.
Denn während
der obere Teil der
Tafel die natur-
wissenschaftli-
chen Hintergrün-
de beleuchtet,
sitzt im unteren
Teil stets ein Erd-
männchen mit
seiner roten Zip-
felmütze und
bringt Naturphä-
nomene kindge-
recht auf den
Punkt.

Für Kinder sind
jedoch nicht die Erdmännchen alleine
schon Sensation. Verlockend ist vor al-
lem auch die den Weg begleitende Ha-
sel. Munter plätschert der Bach mal
ober-, mal unterirdisch den Pfad ent-
lang. Üppige Vegetation ziert den nas-
sen Begleiter und es gibt genügend Stel-
len, wo die Kleinen ohne Mühe zum
Wasser gelangen können. Kleine Buch-
ten spenden kühlen Schatten und laden
an heißen Sommertagen regelrecht ein,
ins Wasser zu waten. Ein kleines Boot,
macht obendrein aus Wasserläufern im
Handumdrehen Kapitäne. Oder Pira-
ten auf Enterkurs.

Entlang des Erdmännchen-Pfades la-
den immer wieder Bänke zum Ausru-
hen ein. Und der blattförmig gestaltete
Tisch mit Hockern, ebenfalls in Blatt-

form, eignet sich prima zum Ablegen
von – genau: Blättern. Auch davon krie-
gen junge Forscher nämlich nicht ge-
nug. Die Auswahl an verschiedenen
Baum- und somit Blattsorten ist er-
staunlich groß. Dazwischen plätschern
immer wieder kleine Wasserfälle die
schroffen Gesteinsfelsen hinab und
bahnen sich unterirdisch ihren Weg in
die Hasel.

Nach eineinhalb Kilometern wartet
das nächste Abenteuer: Die Erdmanns-
höhle. Sie gehört zu den ältesten Tropf-
steinhöhlen in Deutschland. Ihren Na-
men verdankt sie den Erdmännchen
und Erdweibchen, die den Sagen nach
einst hier gelebt haben sollen. Bei einer
Führung werden all diese wunderschö-
nen Sagen erzählt, damit sie nicht dem
Schlaf des Vergessens anheim fallen.
Aber Halt – Erdmännchen schlafen ja
nicht.

Die Erdmannshöhle hat bis einschließlich
1. November werktags von 10 bis 15 Uhr und
samstags, sonntags und an Feiertagen von
10 bis 17 Uhr geöffnet. Weitere Informationen
gibt es unter Telefon 07762/80 99 01.

Mit dem Boot zu den Erdmännchen – an der Hasel lässt es sich auf dem Erdmännchen-Pfad für kleine Kapitäne und Piraten auf Enterkurs
stundenlang verweilen. B I L D E R :  O L D E N B U RG

Unterwegs mit Erdmännchen
Freizeit in Wehr (III): Der
Erdmännchen-Pfad als Aben-
teuer-Spielplatz und Lernort 

V O N  T A N J A  O L D E N B U R G
................................................

Kindgerechte Schau-
tafeln informieren
über Naturphänome-
ne, die sich hinter der
nächsten Biegung
dann auch in natura
zeigen. 

Ehrenmitglied 

Wolfgang Meier, Fischzucht-
meister aus Wehr, ist in der
jüngsten Hauptversammlung
des Landesverbandes der
Berufsfischer und Teichwirte
Baden-Württembergs zum
Ehrenmitglied des Verbandes
ernannt worden. Meier ist
Fachabteilungsleiter des Vor-
stands sowie Vorsitzender des
berufsfischervereins Hoch-
rhein/Oberrhein. 

Notizen

Nachwuchs gesucht: Die SpVgg
Brennet-Öflingen sucht Nach-
wuchsfußballer. Die Trainings-
zeiten für die F-(Jahrgang 2004
und jünger), E-(Jahrgang 2002-
2003) sowie D-Jugenden (2000
und 2001) sind jeweils Dienstag
und Donnerstag von 17.30 bis
19 Uhr.

Reisebericht: Gudrun und
Alfred Bernhard berichten am
Donnerstag, 6. September, um
20 Uhr im evangelischen Ge-
meindesaal, Bahnhofstraße 4,
von der Reise des Posaunen-
chors nach Südafrika. Sie
erzählen von Gottesdiensten
mit Musik, Tagesausflügen
nach Pretoria und Johannes-
burg sowie das Swaziland im
Südosten.

Entfällt: Der Schwarzwaldver-
ein Wehr gibt bekannt, dass
folgende Mittwochs-Wan-
derungen krankheitsbedingt
entfallen: Die Wanderung am
12. September rund um den
Tunisee, am 19. September auf
dem ökologischen Weinlehr-
pfad bei Auggen sowie entlang
des Rheins am 26. September.

Die Segelflieger sind am Sams-
tag, 8. September, ab 9 Uhr
wieder unterwegs und sam-
meln Altpapier im gesamten
Stadtgebiet von Wehr. Alle
Straßen werden angefahren.
Von der nördlichen Zelg bis ins
Hölzle mit Ziegbach- und
Bannweg im Süden. Das Papier
sollte gebündelt oder in Kar-
tons gut sichtbar bis 9 Uhr am
Samstagmorgen am Stra-
ßenrand liegen. Wenn das
Altpapier im Keller oder aus
dem Schopf geholt werden
muss, bitte vor der Sammlung
melden unter Telefonnummer
07762/511 66. 

Persönliches

Wehr – Am Samstagabend wollte die
Polizei einen mit drei Personen besetz-
ten Opel Astra kontrollieren, der gegen
20.30 Uhr von Wehr in Richtung Öflin-
gen fuhr. Als der Fahrer die Anhaltesig-
nale der Polizei bemerkte, gab er Gas
und versuchte zu flüchten. Nach meh-
reren Versuchen der Polizei, das Fahr-
zeug zum Halten zu zwingen, hielt der
21 Jahre alte Fahrer in der Öflinger Stra-
ße an und wurde vorläufig festgenom-
men. Der junge Mann ist nicht im Besitz
einer Fahrerlaubnis, die Beamten wer-
den ihn anzeigen. 

Festnahme nach

Fluchtversuch

Was kann man mit Kindern in den
Sommerferien in und um Wehr unter-
nehmen? Wir haben es ausprobiert und
veröffentlichen während der Sommer-
ferien die schönsten Wehr Ausflugsziele
– und natürlich auch, wie die bei den
Jüngsten ankommen. 

Unsere Serie

Wehr (ejr) Die Service-Gemeinschaft
Wehr macht aus der Not eine Tugend:
Die Großbaustelle im Bereich des
Bahnhofplatzes verwandelt sich am
Freitag, 7. September zum großen Fest-
platz mit umfangreichem Sortiment.
Neben vielen Angeboten und Attraktio-
nen der Händler in diesem Stadtgebiet
hat sich die Service-Gemeinschaft noch
weitere Besonderheiten einfallen las-
sen. Anlass ist die Attraktivitätssteige-
rung der durch die Bauarbeiten für die
abknickende Vorfahrt belasteten Ge-
schäfte. So wird der Freitagsmarkt vom
Norden in der Hauptstraße in den Sü-
den ins Baustellengebiet verlegt und
lockt von 9.30 bis 18 Uhr mit seinen be-
währten Offerten. Aber es kann auch
gestöbert und gefeilscht werden. Denn
auch der Flohmarkt wird an diesem Tag
vom Talschulplatz ins südliche Stadtge-
biet umgelagert. Er reicht vom ehemali-
gen Minimal-Markt bis hin zur Straße.
Aber sicherlich ist das Fest um 18 Uhr
noch längst nicht vorüber. Die Laden-
schlusszeit der teilnehmenden Ge-
schäfte wird für das Baustellenfest auf
20 Uhr verlängert. Der Schwerpunkt
des Baustellenfestes wird sich im Bahn-
hofsbereich abspielen. Dabei locken
nicht nur Baustellenrabatte, Verlosun-
gen und Sonderangebote in den süd-
lichsten Teil der Hauptstraße. Die Besu-
cher der Veranstaltung können sich auf
Martin Brugger freuen, der mit seiner
,,Oldie Disco“ für den unterhaltsamen
musikalischen Rahmen sorgt. Für die
Verpflegung haben sich die Organisato-
ren auch etwas überlegt: Kupferkanne
und Gleis 3 werden im Straßenbereich
bewirten und auch das Café Wehrahof
wird die Besucher verwöhnen. Übri-
gens: Am Freitag, wird das Parkdeck
beim ehemaligen Minimalgebäude ge-
öffnet, damit es sich bequem über den
Flohmarkt zum Baustellenfest schlen-
dern lässt. 

Baustelle wird

Einkaufsmeile
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Öflingen (yk) Die Jugendkapelle des
Musikvereins Öflingen feiert ihr 40-
jähriges Bestehen am 29. und 30. Sep-
tember. Als Gäste werden 15 Jugendka-
pellen mit rund 450 Jungmusikern er-
wartet. In diesem zweiten Beitrag un-
serer Serie geht es um die weitere, ver-
einsgeschichtliche Entwicklung der
Öflinger Jugendkapelle. 

Der langjährige, bewährte Dirigent
Josef Thomann, seinerzeit zugleich
Vorsitzender des Musikvereins, hat am
15. Oktober 1978 das junge Öflinger
Blasmusik-Orchester zum letzten Mal
geleitet. Am 2. November 1978 über-
nahm er in Stockach die musikalische
Leitung der Stadtmusik sowie der dor-
tigen Jugendkapelle und Bläserschule.
Ein glücklicher Umstand verhinderte
die Vakanz auf dem Dirigentenposten
der Jugendkapelle. Angeregt und ge-
fördert vom früheren Musikdirektor
Paul Urich sowie dem Musikvereins-

vorsitzenden Josef Thomann, besuch-
te der damals 20-jährige Werner Klaus-
mann in den Jahren 1978/1979 die ob-
ligaten Lehrgänge, die er mit der Diri-
genten-Prüfung im Dezember 1979 be-
endete. Seine Feuertaufe bestand er im
selben Monat anlässlich des Advents-
konzertes des Musikvereins: Er musste
für den erkrankten Dirigenten Paul
Urich die Stabführung übernehmen.
Bravourös dirigierte Klausmann das
Konzert und fungierte fortan als Vize-

dirigent. Seine primäre Aufgabe erfüll-
te er von Januar 1979 bis 1988 als Diri-
gent und musikalischer Leiter der Ju-
gendkapelle. Anlässlich des Advents-
konzertes 1988 wurde ihm als Chefdiri-
gent die musikalische Leitung des akti-
ven Orchesters übertragen. 

Karl Heinz Thomann, der zuvor die
Zöglinge ausbildete, war von Januar
1989 bis März 1992 Dirigent der Ju-
gendkapelle. Das danach aufgetretene
Dirigenten-Problem löste Werner

Klausmann, in dem er im Bedarfsfall
die Jugendkapelle dirigierte. So auch
beim internationalen Jugendkapellen-
treffen in Breisach 1994, wo die Öflin-
ger Jugendkapelle den Blasmusikver-
band Hochrhein vertrat. 

Nachdem der Trompeter Robert
Thomann die Dirigentenprüfung be-
standen hatte, schwang er ab Januar
1995 in der Jugendkapelle den Takt-
stock. Mehrere Jahre dirigierte er den
von ihm einstudierten Programmteil

bei den Jahreskonzerten. Ansonsten
hat Chefdirigent Klausmann vakante
Termine wahrgenommen. Die im Sep-
tember 2008 gebildete Gruppe „musi-
kalische Früherziehung“, betreut von
Berthold Waßmer, trat erstmals sin-
gend zur Adventszeit auf. Zum letzten
Mal beim Adventskonzert 2008 der Ju-
gendkapelle, unter der Leitung von Ro-
bert Thomann. Nach schwerer Krank-
heit ist er im Alter von 33 Jahren im No-
vember 2009 gestorben. Dieser
schmerzliche Schlag hat den Musik-
verein schwer und nachhaltig getrof-
fen.

Die neu formierte Jugendkapelle er-
öffnete unter dem Dirigenten Rolf
Gallmann das Adventskonzert 2009.
Mit Irene Müller betreute er zuvor die
Zöglinge. Rolf Gallmann, der sich en-
gagiert und zielstrebig für die Jugend
einsetzt, koordiniert und organisiert
seit 2008 als Dirigent der Jugendkapel-
le und als Leiter der Jugendausbildung
die gesamte Blasmusikausbildung der
Zöglinge und der Jungmusiker. Dass er
keine Mühe und Arbeit scheut, zeigen
seine jüngsten Aktivitäten bei der Vor-
bereitung des 40. Geburtstages der Öf-
linger Jugendkapelle. Um das Pro-
gramm geht es im dritten Teil der Serie. 

Das Auf und Ab mit dem Taktstock
40 Jahre Jugendkapelle 
Öflingen (Teil II): Zahlreiche
Dirigenten hinterlassen in der Zeit
von der Gründung bis heute eine
individuelle Note

Bei den Rettichfesten sorgen die Musiker
stets für einen konzertanten Ausklang. 

Dirigent Robert Thomann bei der Aufführung des Adventskonzertes 2008 mit der Jugend-
kapelle. Sein Tod war auch für den Musikverein ein schwerer Schicksalsschlag. B I L D E R :  E B N E R

Wehr – Wenngleich die Ära von Tal-
schulrektor Josef Klein zu Ende ist (wir
berichteten), soll sich am musischen
Profil der Schule nichts ändern. Sonja
Dannenberger, die das Amt der Schul-
leiterin seit 1. August kommissarisch
führt, kann sich auf Kleins Unter-
stützung verlassen: „Ich bin glücklich,
dass Josef Klein mir weiterhin mit Rat
und Tat zur Seite steht, mich unterstützt
und zum Kollegium zählt.“ Dannenber-
ger hat sich um die Rektorenstelle an
der Talschule beworben. Aber: „Noch
läuft das Bewerbungsverfahren“, er-
klärt sie. 

Ein Jahr lang konnte die 31-Jährige als
Konrektorin die Schule kennen lernen.
Jetzt trägt die Herrischriederin Verant-
wortung für 198 Schüler und 15 Lehr-
kräfte. Am kommenden Samstag wer-
den 43 Kinder eingeschult. Zwei erste
Klassen werden mit 19 beziehungswei-
se 20 Schülern geführt. Die Grund-
schulförderklasse besuchen 14 Kinder.

Die Lehrerinnen Sylvia Meyer-
Krafczyk und Stephanie Schott kom-
plettieren das Kollegium. Die Lehrer-

versorgung sei ausreichend, um auch
Zusatzangebote wie Flöten- und Trom-
mel-AG weiterhin anbieten zu können.
„Auch der Talschulchor wird weiterge-
führt“, unterstreicht Dannenberger.
Die durch die Stadt finanzierte Haus-
aufgabenbetreuung wird durch kosten-
lose Nachhilfe ersetzt. Start ist im Okto-
ber. „Wir suchen dafür noch drei weite-
re Gymnasiasten“, so Dannenberger. 

Noch nicht ganz optimal versorgt
hingegen ist die Zelgschule, an der 31
Lehrer und fünf kirchliche Kräfte 425
Grund- und Werkrealschüler unter-
richten. „Es fehlen noch einige Stunden
innerhalb der Krankheitsvertretung“,
so Rektor Paul Zimmermann. Derzeit
stünde man in Verhandlung mit dem
Schulamt. In der Außenstelle in Öflin-
gen werden heute 24 Erstklässler einge-
schult, auf der Zelg freuen sich 16 Kin-
der auf ihren ersten Schultag. Die neu-

en Fünftklässler aus Wehr und Öflingen
werden bei einer Klassengröße von 25
Schülern auf der Zelg unterrichtet.
Nach vier Verabschiedungen im ver-
gangenen Jahr, rücken mit Miriam
Kurz, Sebastian Fischer und Andreas
Dammers drei neue Lehrer nach. Im
Rahmen der Schulkooperation mit
Todtmoos besuchen insgesamt 17
Schüler der achten und neunten Klasse
einmal wöchentlich die Zelgschule.
Zimmermanns Ziele für das Schuljahr:
„Wir werden die Konfliktkultur in Wehr
und Öflingen weiter pflegen und inten-
sivieren.“ 

Und wie sieht es an der Walther-von-
Klingen-Realschule aus? „393 Schüler
besuchen diesjährig unsere Schule,
durchgehend in dreizügig geführten
Klassen mit Ausnahme der zehnten
Klassen“, zeigt sich Rektor Hans-Mar-
tin Bratzel erfreut. 61neue Fünftklässler
besuchen künftig die Realschule. „Da-
von werden 35 Jugendliche in zwei Re-
gelklassen und 25 Schüler in einer bilin-
gualen Klasse in mehreren Fächern auf
Englisch unterrichtet“, erklärt Bratzel.
Die Fünftklässler lernen anhand eines
Kompetenzrasters mit Leistungsstufen
(wir berichteten). Zudem startet in die-
sem Jahr das Hochrheinseminar für
Hochbegabte, und die Junior-Inge-
nieur-Akademie zur Förderung von
Schülern mit naturwissenschaftlicher
Begabung geht in seine zweite Auflage.
Mit Ann-Kathrin Fingler, Anna von Bus-
se und Katharina Wilde-Mahl begrüßt
die Schule drei neue Kollegen und ist
damit gut versorgt.

Die Ferien sind zu Ende: Die Kinder der Talschule und ihre kommissarische Schulleiterin Sonja Dannenberger freuen sich über die sanierten
Tischtennisplatten, die zum Spielen einladen. B I L D E R :  E L I A  JA S C H - R A M ST EC K

Guter Start ins Schuljahr
➤ Genügend Lehrer sichern

Angebote an der Talschule 
➤ 61 neue Fünftklässer an

der Realschule
➤ Versorgung an Zelgschule

weist noch Lücken auf

V O N  E L I A  J A S C H - R A M S T E C K
................................................
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„Wir werden die Kon-
fliktkultur in Wehr und
Öflingen weiter pflegen
und intensivieren.“

Paul Zimmermann, Rektor Zelgschule

................................................

„25 Schüler werden in
einer bilingualen Klasse
in mehreren Fächern auf
Englisch unterrichtet.“

Hans-Martin Bratzel, Realschulrektor
................................................

POLIZEIMELDUNG

Schlägerei nach 
Mallorca-Party
Wehr – In der Nacht zum
Sonntag hat eine Gruppe Ju-
gendlicher in der Waldstraße
einen 24 Jahre alten Mann
getreten und geschlagen. Die-
ser war zusammen mit einer
Begleiterin auf dem Nach-
hauseweg von der Mallorca-
party. Die beiden bemerkten,
dass die Gruppe in der Haupt-
straße einen anderen jungen
Mann schlug, dem hierbei die
Brille zu Boden fiel. Der 24-
Jährige hob die Brille auf und
gab sie dem Geschlagenen. Zu
den Schlägern sagte er, dass ihr
Verhalten unfair sei. Als er
weiterging, wurde er von den
Jugendlichen verfolgt. Einer
von ihnen, er wird auf 17 Jahre
geschätzt, und hatte blondes
Haar, schlug den Helfer unver-
mittelt ins Gesicht. Dieser ging
zu Boden und wurde nun auch
von den anderen attackiert. Er
erlitt Schürfungen, Prellungen
und einen faustgroßen Blut-
erguss. Durch die Rangelei
verlor er sein weißes Apple
i-phone 4, das von einem der
Täter aufgehoben und mit-
genommen wurde. Nach Ein-
schätzung des Opfers sind die
Täter südländischer Abstam-
mung. Zeugen werden ge-
beten, sich beim Polizeiposten
Wehr (Telefon 07762/80780).
Von besonderer Bedeutung
wäre, dass sich der junge
Mann mit Brille meldet, der
zuvor von derselben Täter-
gruppe geschlagen wurde.

Notizen

Die Wanderfreunde Rhein-
Wehra führen am 14. Septem-
ber um 19 Uhr die Helfer-
einteilung für den Wandertag
am 6. und 7. Oktober beim
Hundeverein Öflingen durch.
Infos unter Telefon 07761/42 2.

Die evangelische Kirchenge-
meinde Öflingen lädt am Don-
nerstag, 13. September, um
19.30 Uhr zum offenen Abend
in den evangelischen Ge-
meindesaal. Imma Annecke-
Hein gestaltet den Abend zum
Thema: „Das Brot ist mehr als
die Summe seiner Krümel“ –
Vom Umgang mit unseren
Lebensmitteln. 

Nachrichten

Öflingen/Bad Säckingen (mas) Vor
dem Amtsgericht Bad Säckingen wurde
am vergangenen Montag das Verfahren
gegen eine ehemalige Pächterin einer
Öflinger Gaststätte eingestellt. Sie
musste sich wegen Pfandkehr und Un-
terschlagung verantworten. Die Ein-
stellung des Verfahrens ist jedoch an ei-
ne Auflage gebunden: Die 49-Jährige
muss im Gegenzug 50 Stunden soziale
Arbeit ableisten.

Von 2009 bis 2011hat die Beschuldigte
die Lokalität in Öflingen zusammen mit
ihrem Partner gepachtet und betrieben.
Laut dem Vorwurf der Staatsanwalt-
schaft soll die Angeklagte im Oktober
des vergangenen Jahres viele Teile des
Inventars entfernt und behalten haben.
Allerdings habe dem Vermieter ein
Pfandrecht auf das entwendete Mobili-
ar zugestanden. Dies habe er schriftlich
geltend gemacht, was die Angeklagte je-
doch bestritt. Sie gab an, nur Dinge mit-
genommen zu haben, die sie selbst ge-
kauft, beziehungsweise welche sie von
ihrem Vorpächter erworben habe. 

Die Streitigkeiten zwischen der 49-
Jährigen und ihrem ehemaligen Ver-
mieter kamen auf, nachdem sie mit der
Miete etwa 8000 Euro Rückstand gewe-
sen sein soll. Die Mietschulden führten
im April 2011schließlich zu einer fristlo-
sen Kündigung. Daraufhin soll sie Lam-
pen, Tische sowie eine Lichtanlage und
weitere Gegenstände der Einrichtung
mitgenommen haben.

Bei der jüngsten Verhandlung war der
54-jährige Vormieter der Beschuldigten
als Zeuge geladen. Dieser bestätigte,
dass er der Angeklagten Teile des Inven-
tars verkauft habe. Ebenso hatte er zu
seiner Zeit Konflikte mit dem Vermieter.
Er habe Mietschulden im Wert von
40 000 Euro gehabt, wie er selbst vor
dem Richter erläuterte. Der 54-Jährige
begründete seine Schulden mit der Re-
novierung des Gebäudes, die er selbst
finanziert habe. „Ich habe zwischen 26
und 30 000 Euro in die Sanierung inves-
tiert. Diese Summe sollte mit der Pacht
verrechnet werden“, so der Vormieter.
Im Jahre 2009 habe er eine Mahnklage
des Vermieters erhalten. Dieser Fall sei
aber nicht weiter verhandelt worden.

Der Beschuldigten konnte im Verlau-
fe der Verhandlung die vorsätzliche
Pfandkehr nicht nachgewiesen wer-
den, weshalb sich die Parteien auf die
Einstellung mit der Auflage der Sozial-
stunden einigten. Obgleich die Vertei-
digung eigentlich einen Freispruch
durchsetzen wollte, akzeptiere die An-
geklagte das Urteil, wie Verteidiger
Frank Schwerdtner sagte: „Ich stimme
der Einstellung nur mit Bauchweh zu,
aber wir wollen einen Schlussstrich zie-
hen.“

50 Sozialstunden 
für 49-Jährige
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Öflingen – Die Jugendkapelle (Juka)
des Musikvereins Öflingen (MVÖ)
steuert ihrem großen Fest entgegen.
Denn sie feiert am Wochenende, 29.
und 30. September, ihren 40. Geburts-

tag. An beiden Tagen wird Öflingen im
Zeichen der Blasmusik stehen, weil die
Juka ihr Jubiläum mit einem überregio-
nalen Jugendkapellentreffen verbin-
det, an dem über 400 Jungmusiker aus
14 Vereinen – von Nordbaden bis zum
Bodensee – teilnehmen werden. 

Die Jugendkapelle Öflingen wird ge-
genwärtig von 44 jungen Musikern ver-
körpert, deren musikalischer Leiter
Rolf Gallmann ist. Mit Stolz blicken sie
auf das Jubiläum und sehen in freudi-
ger Erwartung den beiden Festtagen
mit dem feierlichen Programm entge-
gen. In den vier Jahrzehnten (1972 bis
2012) entwickelte sich das Jugendor-

chester einerseits zu einem eigenstän-
digen Klangkörper und andererseits zu
einem soliden Fundament, das den
Fortbestand des aktiven Orchesters si-
chert. 

Einjährige Vorbereitungszeit
Das Organisationsteam, bestehend aus
jungen Musikern, agierend unter Rolf
Gallmann, dem verantwortlichen Lei-
ter der Jugendausbildung und Dirigen-
ten, sowie der Juka-Vorsitzenden Anni-
ka Gröning, hat in einjähriger Vorberei-
tungszeit ein „tolles Programm auf die
Beine gestellt“. Als Resultat der arbeits-
intensiven Bemühungen können eini-
ge Höhepunkte angekündigt werden.
Im Mittelpunkt steht das überregionale
Treffen der 14 Jugendkapellen aus der
Region, die ihr Können beim Wertungs-
spiel, aber auch bei Platzkonzerten auf
dem einladenden Öflinger Dorfschul-
platz mit klingendem Spiel beweisen
und mit möglichen, musikalischen
Freundschaften beschließen werden. 

Zum Auftakt des Jubiläums werden
am 29. September, von 10 bis 17.30 Uhr,

auf dem Schulplatz kleine Unterhal-
tungskonzerte aufgeführt. Die Jugend-
orchester werden in nachstehender
Reihenfolge jeweils 30 Minuten musi-
zieren: Wehr, Wallbach-Schwörstadt,
Dossenbach, Waldshut, Lauchringen,
Fautenbach-Önsbach, Ortenberg,
Birndorf, Lenzkirch, Merdingen, Rie-
gel, Endenburg, Poppenweiler, Oftrin-
gen-Küngoldingen. Die Moderation
übernimmt der aktive Musiker Jürgen
Bäumle. Außerdem steht am Samstag,
beginnend um 9 Uhr, die Juka-Rallye
auf dem Programm. In einem lustigen
Wettstreit treten die gemeldeten Jukas
gegeneinander an. Zeitgleich werden
Wertungsspiele in der Schulsporthalle
durchgeführt, die für Interessierte zu-
gänglich sind. 

Der Jubiläumsempfang für Orches-
tervertreter und geladene Gäste durch
Bürgermeister Michael Thater findet
am Samstag um 18 Uhr im Pfarrheim St.
Ulrich statt. In der Schulsporthalle
steigt um 19 Uhr die Juka-Party. Die Ju-
gendlichen feiern gemeinsam zur Mu-
sik der Tanzband „Diamond“. Die Ju-

gendmusik Oftringen-Küngoldingen
wird mit Showeinlagen „Walk of Fame“
und die „X-Men-Group“ mit Guggemu-
sik die Szene bereichern. Im Verlauf des
Abends werden die Sieger der Juka-Ral-
lye geehrt.

Frühstücksbrunch in Schulsporthalle
Am Sonntag, 30. September, von 9 bis 13
Uhr ist die Bevölkerung zum Früh-
stücksbrunch in die Schulsporthalle
eingeladen, wo Erwachsene für 15 Euro
und Jugendliche bis 14 Jahre für acht
Euro pauschal nach Herzenslust
schlemmen können. Voranmeldung

bei Rolf Gallmann 07762/708860 (tags-
über) oder Ralf Pogalzky 07761/50151
(abends). Die Unterhaltung überneh-
men eine Combo des Verbandsjugend-
orchesters Hochrhein und die Jazzband
der Musikschule Bad Säckingen. 

Zum Abschluss findet am Sonntag
um 18 Uhr das letzte Highlight statt: Un-
ter dem Motto „Mundartrocker trifft
Stubenhocker“ spielen der Schwarz-
wälder Luddi und der Kabarettist Fide-
lius Waldvogel (alias Martin Wangler)
zu einem Abend der besonderen Art
auf. Diese Veranstaltung wird präsen-
tiert in Zusammenarbeit mit der Stadt. 

Zwei Tage im Zeichen der Blasmusik

Die Jugendkapelle des Musikvereins Öflingen feiert ihren 40. Geburtstag mit Dirigent Rolf
Gallmann (rechts) und Instrumentallehrer Dirk Strittmatter (links). B I L D :  A .  E B N E R  

40 Jahre Jugendkapelle Öflin-
gen (Teil III): Zweitägige Geburts-
tagsfeier und überregionales Ju-
gendbläsertreffen stehen bevor 

Hasel (yk) In der ersten öffentlichen
Herbstsitzung erläuterte Bürgermeis-
ter Helmut Kima das Zahlenwerk aus
dem Rechenschaftsbericht zur Jahres-
rechnung 2011, die der Gemeinderat in
der vorgelegten Form einstimmig fest-
stellte. Gleichzeitig informierte Kima
das Gremium über den Stand des Ver-
mögens und der Schulden, dem der Be-
schluss folgte: Die Einnahmen und Aus-
gaben des Verwaltungshaushaltes be-
tragen 1 806 016,09 Euro. Die Zufüh-
rung zum Vermögenshaushalt beträgt
128 194,64 Euro. Im Vermögenshaus-
halt werden Einnahmen in Höhe von
189 402,43 Euro und Ausgaben über
56 481,62 Euro ausgewiesen. Der Diffe-
renzbetrag zwischen Einnahmen und
Ausgaben in Höhe von 132 920,81 Euro
wird der allgemeinen Rücklage zuge-
führt. In diesem Zusammenhang ver-
wies Bürgermeister Kima auf die gute
Konjunktur im Jahr 2011, die zu höheren
Steuereinnahmen und Schlüsselzuwei-
sungen (insgesamt rund 118 000 Euro)
beitrug und damit die beträchtliche Zu-
führungsrate in die allgemeinen Rück-
lagen ermöglichten. 

Angesichts des bezifferten Über-
schusses resümierte Kima: „Wir befin-
den uns wieder auf einem guten Niveau
und sind investitionsfähig.“ Erinnert sei
an die Verabschiedung der Jahresrech-
nung 2010 im November 2011, die mit ei-
nem Fehlbetrag von 144 345,79 Euro ab-
schloss. Die Schulden der Gemeinde
Hasel belaufen sich per 31. Dezember
2011 auf 696 156,84 Euro (2010:
710 226,19 Euro). Getilgt wurden
14 069,35 Euro. Bei 1133 Einwohnern
beträgt die Pro-Kopf-Verschuldung am
31. Dezember 2011 614,43 Euro (2010:
626,30 Euro). Abschließend dankte
Bürgermeister Kima namentlich Erika
Müller, die das vorgelegte Zahlenwerk
aufbereitet hatte.

Freude über
Mehreinnahmen 

ERNTEDANK

Feier mit viel Programm
und Gästen aus Teltow
Wehr (ejr) Die evangelische
Kirchengemeinde Wehr lädt
am Sonntag, 30. September,
zum Erntedankfest in die
Friedenskirche. Der Ernte-
dankgottesdienst beginnt um
10 Uhr mit Begrüßung der
Gäste aus Teltow. Pfarrer Tho-
mas Karzek wird die Predigt
halten. Der Kirchenchor wird
den Gottesdienst musikalisch
mitgestalten, ebenso wie die
Band „Schwehrelos“. Ein Mit-
tagessen im Gemeindesaal
schließt an. Der Frauenkreis
bietet Handarbeiten an, es gibt
einen Büchertisch und eine
Auswahl vom Weltladen. Ab
14 Uhr unterhält der VHS-
Gospelchor unter der Leitung
von Franziska Groß. Um
15 Uhr ist eine Filmvorführung
geplant. Kuchen- und Salat-
spenden können am Sonntag
vor dem Gottesdienst abge-
geben werden. 

Notizen

Zur Trauerfeier von Manfred
Mattes treffen sich die Schul-
kameraden am Freitag,
28. September, um 13.45 Uhr
vor der St. Martinskirche.

Die Klassenkameraden des
Schuljahrgangs 1945/46 treffen
sich zum Seelenamt und zur
Abdankungsfeier von Elisabeth
Raiber am Freitag, 28. Septem-
ber, um 15.15 Uhr vor der 
St. Martinskirche.

Die Wanderfreunde Rhein-
Wehra Öflingen wandern am
29. und 30. September in Weil
am Rhein. Start an der Fest-
halle in Haltingen am Samstag
von 7.30 bis 14 Uhr, am Sonn-
tag von 7.30 bis 13 Uhr.

Sprechstunde: Bürgermeister
Michael Thater ist heute,
27. September, von 15 Uhr bis
17 Uhr im Rathaus Öflingen
erreichbar. Terminverein-
barung: 07762/80 84 40.

Der Schwarzwaldverein Wehr
unternimmt am 30. September
eine Panoramawanderung zum
Herzogenhorn. Die Gehzeit
beträgt dreieinhalb Stunden.
Abfahrt ist um 10 Uhr mit dem
Auto an der Mediathek. Vesper
sollte mitgeführt werden. Infos
bei Wanderführerin Martina
Meyer unter 07762/70 98 60. 

Nachrichten

Wehr – Eine Baustelle folgt auf die ande-
re: Nachdem die erste Bauphase im Be-
reich Bahnhofsplatz mittlerweile abge-
schlossen ist und die Zufahrt von der Öf-
linger Straße in die Hauptstraße wieder
ohne Umwege klappt, sind die Arbeiten
auf der nächsten Großbaustelle seit eini-
gen Tagen in vollem Gange. Und auch
die zweite Bauphase der abknickenden
Vorfahrt bedeutet Umstellungen für die
Verkehrsteilnehmer.

Denn nun ist die Straße vom Bahn-
hofsplatz in Richtung Kreisel an der Tal-
straße komplett gesperrt. „Die Bauar-
beiten werden voraussichtlich, je nach
Witterung, bis Anfang März 2013 andau-
ern“, erklärt Stadtbaumeister Helmut
Wunderle im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Das ist zwar lange, allerdings
konnte mit den Bauarbeiten viel früher
begonnen werden, als ursprünglich ge-
plant (wir berichteten). Für Wunderle ist
es keine Frage: „Das kommt uns natür-
lich bei allen noch anstehenden weite-
ren Arbeiten sehr entgegen.“ 

Priorität haben bei der neuen Groß-
baustelle die Asphaltierungsarbeiten
und die Erneuerung der Bordsteine.
Diese Arbeiten sollen laut Wunderle bis
November dieses Jahres abgeschlossen
sein. Das oberste Ziel des Stadtbaumeis-

ters: Vor Einbruch des Winters die be-
fahrbare Bindeschicht einbauen, so dass
die Fahrbahn über die kalte Jahreszeit
wieder für den Verkehr freigegeben wer-
den kann. „Wenn das Wetter aber mit-
spielt, ist die Sanierung der Gehwege im
Bereich der Polizei noch vorgesehen“,
führt der Stadtbaumeister aus. 

Im Rahmen der derzeitigen Vollsper-
rung wird der Verkehr aus Richtung Sü-
den über den Anschluss Süd auf die
B 518 oder vor der Innenstadt links in die
Georg-Kerner-Straße, über die Kirch-
steigbrücke über die Merianstraße und
Schopfheimer Straße Richtung Norden
gelenkt. Gleiches gilt in umgekehrter
Reihenfolge für den Verkehr, der von
Norden die Stadt befährt. Wer sich in den
vergangenen Monaten angewöhnt hat-
te, aus Richtung Norden die Merianstra-
ße oder Talstraße zu befahren, kann

beim Anschluss Mitte auf die Bundes-
straße einbiegen.

Doch auch für die Nutzer öffentlicher
Verkehrsmittel gibt es Änderungen. So
befindet sich die Haltestelle der Busse
derzeit in der Georg-Kerner-Straße auf
Höhe Bündtenfeldstraße. Und das soll
zunächst so bleiben, denn für das kom-
mende Jahr steht eine weitere Sperrung
an, wenn die Kanalisation erneuert und
die Fahrbahn an der Bushaltestelle
frisch gepflastert wird. 

2013 ist dann als letzte Bauphase der
Bau des Anschlusses der Öflinger Straße
vorgesehen. Die Fertigstellung der ge-
samten Baumaßnahme ist für Mitte 2013
geplant. Damit ist dann auch der dritte
und letzte Bauabschnitt des Anschlus-
ses Mitte fertig und damit die Bedingung
erfüllt, die Wehrer Hauptstraße zur Ge-
meindestraße herabzustufen zu lassen.

Derzeit ist die Zufahrt vom Bahnhofsplatz zum Kreisel an der Talstraße aufgrund der Baustelle für den Verkehr gesperrt. B I L D :  JA S C H - R A M ST EC K

Bau geht in die zweite Phase
➤ Abknickende Vorfahrt 

in Arbeit
➤ Vollsperrung am Bahnhof

wohl bis November

V O N  E L I A  J A S C H - R A M S T E C K
................................................

Skizze der zweiten
Bauphase für die
Einrichtung der abkni-
ckenden Vorfahrt. Bis
März 2013 soll dieser
Bereich fertig gestellt
sein. GR A F I K:  STA DT  W E H R

Öflingen (ejr) Das Deutsche Rote Kreuz
(DRK), Kreisverband Säckingen, bietet
in Kooperation mit der Deutschen An-
gestellten Krankenkasse (DAK) Walds-
hut-Tiengen kostenlose Schulungen
mit praktischen Tipps für die Pflege in
der häuslichen Umgebung. Die Kurs-
termine im DRK-Heim Wehr-Öflingen,
Wehratalstraße 81, sind wie folgt: Mitt-
woch, 4. Oktober, von 19 bis 22 Uhr,
Samstag, 13. Oktober, von 9 bis 16 Uhr
und am Samstag, 20. Oktober, von 9 bis
16 Uhr. Anmeldungen für diesen Pflege-
kurs sind ab sofort rund um die Uhr bei
der DRK-Servicezentrale unter der Te-
lefonnummer 07761/9 20 10 oder über
Lucia Woldert an servicestelle@drk-sa-
eckingen.de möglich. 

Kostenloser
DRK-Pflegekurs 

A N Z E I G EA N Z E I G E

28.-30.Sept.
SAMSTAG 10 UHR

• SONNTAG 9 UHR

EGGBERGRENNEN
Historisches

www.eggbergrennen.de



Öflingen (yk) Nach einjähriger,
intensiver und kooperativer
Vorbereitung feiert die Jugend-
kapelle (Juka) des Musikvereins
Öflingen (MVÖ) ihr 40jähriges
Jubiläum am kommenden
Wochenende (Samstag und
Sonntag, 29. und 30. September
2012) und lädt zu den verschie-
denen Veranstaltungen Jung
und Alt aus Nah und Fern ein.
Die Öflinger Juka verbindet ihr
Jubiläum mit einem über-
regionalen Jugendbläsertreffen.
Aus 14 Vereinen werden über
400 Jungmusiker –aus Nord-
baden bis an den Bodensee – im
vorderen Wehratal erwartet.

Der 40. Geburtstag ist zwar
kein runder im herkömmlichen
Sinne, aber für eine Jugend-
kapelle doch Grund und Anlass
genug, ihn frohen Herzens,
lustig und vergnügt, vor allem
mit viel Blasmusik zu feiern.
Die 44 Musikerinnen und Musi-
ker der Jugendkapelle Öflingen
mit ihrem Dirigenten Rolf
Gallmann – er ist auch Leiter
des Jugendausbildung im MVÖ
– blicken also stolz erfüllt auf
ihr Jubiläum, wohl wissend,
dass das Jugendorchester im
MVÖ ein eigenständiger Klang-
körper geworden ist, der die
künftige Existenz und das
musikalische Niveau des ak-
tiven Orchesters gewährleistet. 

Das gebildete Organisations-
team unter Regie von Rolf
Gallmann und der Juka-Vor-
sitzenden Annika Gröning
erarbeitete mit den Jungmusi-

kern das vielfältige Programm.
Als Höhepunkte werden ange-
kündigt: Am Samstag, 29. Sep-
tember ab 10 Uhr bis 17.30 Uhr
kleine Platzkonzerte der Juka’s
auf dem Schulplatz. Es werden
jeweils 30 Minuten musizieren:
Die Jugendorchester aus Wehr,
Wallbach-Schwörstadt, Dos-
senbach, Waldshut, Lauchrin-
gen, Fautenbach-Önsbach,
Ortenberg, Birndorf, Lenzkirch,
Merdingen, Riegel, Endenburg,
Poppenweiler, Oftringen-Kün-
goldingen. Moderator ist Jürgen
Bäumle. 

Außerdem steht am Samstag,
29. September, ab 9 Uhr die
Juka-Rallye auf dem Programm,
wo die Juka’s in einem lustigen,
musikalischen und sportlichen
Wettstreit gegeneinander an-
treten und nach Punkten be-
wertet werden. In den Medail-
lenrängen sind attraktive Preise
zu gewinnen. Ansonsten erhält
jede Juka. einen Trostpreis. Zur
gleichen Tageszeit werden
Wertungsspiele in der Schul-
sporthalle veranstaltet, die
auch von Interessierten be-
sucht werden können. Für
Orchestervertreter und ge-
ladene Gäste ist am Samstag
um 18 Uhr im Pfarrheim der
Jubiläums-Empfang durch
Bürgermeister Michael Thater.
Die große Juka-Party startet um
19 Uhr in der Schulsporthalle
mit der Tanzband „Diamond“,
Showeinlagen der Jugendmusik
Oftringen-Küngoldingen und
der „X-Men-Group“-Gugge-

musik. Am Sonntag, 30. Sep-
tember von 9 bis 13 Uhr wird
zum Frühstücksbrunch in die
Schulsporthalle eingeladen, wo
Erwachsene für 15 Euro und
Jugendliche für acht Euro nach
Herzenslust schlemmen kön-
nen. 

Voranmeldung bei Rolf Gall-
mann unter Telefon 07762/
70 88 60 (tagsüber) und Ralf
Pogalzky, Telefon 07761/5 01 51
(abends). Zur Unterhaltung
spielen eine Combo des Ver-
bandsorchesters Hochrhein
und die Jazzband der Musik-

schule Bad Säckingen. 
Letzter Höhepunkt des Jubi-

läumsfestes ist am Sonntag um
18 Uhr in der Schulsporthalle. 

Der Schwarzwälder „Luddi“
und der Kabarettist Fidelius
Waldvogel (alias Martin Wang-
ler) gastieren unter dem Motto
„Mundartrocker trifft Stuben-
hocker“ und bieten ein be-
sonders amüsantes Programm.
Diese Veranstaltung wird von
der Stadt Wehr unterstützt. 

Das Programm im Internet:
www.juka-oeflingen.de

Die Jugendkapelle des Musikvereins Öflingen feiert am Wochenende ihr 40-jähriges Jubiläum. B I L D :  E B N E R

Programm mit viel Musik 

• Garten- u. Landschaftsbau
• Verbundstein- u. Plattenbeläge
• Transporte
• Aushub · Abbruch
• Baggerarbeiten

79664 Wehr-Öfl ingen, Günnenbacher Str. 7
Tel. 0 77 61/33 18, Fax 0 77 61/89 42

www.rotzler-wehr.de 

SAMSTAG, 29.09.2012

9-17 UHR Festgelände Ortsmitte
15 Jugendkapellen, 500 Musiker
Wertungsspiel, Juka-Rallye
Platzkonzerte, Festwirtschaft

19 UHR große Juka-Party
Showeinlagen, Band Diamond

powered by

40 Jahre Jugendkapelle Öflingen
SONNTAG, 30.09.2012

9-13 UHR Frühstücksbrunch
Combo Verbandsjugendorchester Hochrhein
Jazzband der Jugendmusikschule Hochrhein
Anmeldung: info@juka-oeflingen.de

18 UHR Mundartrocker trifft Stubenhocker
Luddi & Fidelius Waldvogel
Vorverkauf: www.reservix.de

Wir gratulieren zum

Vereins-Jubiläum.

S Sparkasse
Hochrhein

Mit der Förderung gemeinnütziger Vereine und Institutionen

übernehmen wir gesellschaftliche Verantwortung in der Region.

Wenn's um Geld geht - Sparkasse.

40 JAHRE JUGENDKAPELLE DES MUSIKVEREIN ÖFLINGEN
– ANZEIGE –

Jubiläumsfest am 29. + 30. September 2012 ➤

Wir gratulieren zum

Vereins-Jubiläum.

S Sparkasse

       Hochrhein
Mit der Förderung gemeinnütziger Vereine und Institutionen 

übernehmen wir gesellschaftliche Verantwortung in der Region.

Wenn's um Geld geht - Sparkasse.

Industriegebiet Rheinau-Nagelfl uh, Rötelbachstraße 1
79644 Wehr-Öfl ingen, OT Brennet
und im Rheincenter Bad Säckingen

Wir gratulieren zum Jubiläum !

Wir sind für Sie da in:
Brennet, Baslerstr. 10 + 49 (0) 77 61/28 62

Wehr, Hauptstr. 51 + 49  (0) 77 62/28 62

Bad Säckingen, Alte Baslerstr. 16 + 49 (0) 77 61/42 60

Rheinfelden, Alte Landstr. 5 + 49 (0) 76 23/74 17 77

www.textilreinigung-biehler.de

Wir wünschen alles Gute zum Jubiläum

Familienporsche 
gesucht?

 www.suedkurier.de/
autoanzeigen

 0800/880 8000

Der Rhy-Express berichtet mit ausgewählten Texten und Inhalten 
aus unserer Region in der benachbarten Schweiz zwischen
Pratteln und Bülach. Somit werden unsere Schweizer Nachbarn 
zum Besuch der Region animiert - nutzen Sie dieses einmalige 
Umfeld, um auch auf Ihr Unternehmen hinzuweisen.

Buchen Sie jetzt Ihre Anzeigen / Prospektbeilagen 
für die Erscheinungstermine in 2012. 
Gerne senden wir Ihnen die aktuellen Mediadaten zu.

Erscheinungstermin: 24. Oktober
Anzeigenschluss: 9. Oktober
Rheinfelden Waldshut-Tiengen

 0 76 23 / 72 05 - 64 21  0 77 51 / 83 25 - 74 20

Bad Säckingen Bonndorf

 0 77 61 / 56 04 - 51 21  0 77 03 / 93 73 - 54 21

Verteilte Aufl age:
70.000 Exemplare

Der

Auch in 2012 das Medium für Werbung in der benachbarten Schweiz! Günstige Gelegenheit
Der große Kleinanzeigenmarkt 
mittwochs und samstags im SÜDKURIER.

 www.suedkurier.de/anzeigen

 0800/880 8000
(gebührenfrei, Mo-Fr von 8-18 Uhr, 
Sa von 8-12 Uhr)


